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Zu Ehren des hohen Gas Les wurde in Aegypten
nach Entwurf von G. R. eine neue Münze geprägt

Blick in die Zeit
In Italien treiben faschistische Banden

ihr Unwesen und haben sich damit
vielleicht auf die Beschäftigung verlegt, die
ihnen am besten liegt, in Deutschland,
wo schon immer ein Hang zum Poetischen

und gar Mystischen zu erkennen
war, benennen sich diese Banden mit
allerhand romantischen Namen, die an
Hintertreppenromane erinnern.

Nicht anders klingt die folgende
Geschichte. Da tritt ein amerikanischer
Kriegskorrespondent aus der Zentrale,
wo er seine Lebensmittelration erhalten
hat, und wird von U.S.-Soldaten
angehalten, die ihn und seinen Jeep peinlichst

durchsuchen, um zu sehen, ob
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er nicht mehr als seine Ration erhalten
habe. Nach einer halben Stunde lassen
sie von ihm ab und erzählen, sie seien
deutsche Kriegsgefangene, die auf
reguläre Art für die alliierte Warenkontrolle

engagiert worden sind.
In Budapest wurde kürzlich Shaws

«Heilige Johanna» gegeben, wobei
allabendlich die einzige antisemitische
Tirade des Stückes mit donnerndem
Beifall aufgenommen wurde. Der
englische Journalist, der dies erzählt,
begab sich auch in ein Volkskino, wo man
einen Film vorführt, der das unheilvolle
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anschaulicht. Als sich Horthy und Hitler
die Hand reichten, gab es ein wildes
Pfeifkonzert aber auch einen Sturm
der Begeisterung.

In Frankfurt a. M. lockten zwei deutsche

Mädchen einen jüdischen Soldaten
der amerikanischen Armee zu sich

und ermordeten ihn.
Der letzte Ueberrest der an all dem

Schuldigen ist in Nürnberg auf die lange
Anklagebank geschoben worden. Und
die amerikanische Presse berichtet nichf
ohne eine gewisse Genugtuung, dah
die meisten Angeklagten sich an das
Kauen von Kaugummi gewöhnt haben.
Der Kaugummi wird den Angeklagten
von den Besetzungsbehörden gratis zur
Verfügung gestellt. H. L.
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